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W. Ostwald definiert das Glücksmaß mit Hilfe der – durchaus im physikalischen Sinn
gemeinten – willensgemäß betätigten Energiemenge E und der widerwillig betätigten
Energiemenge W als

G = (E +W )(E −W ) = E2 −W 2

http://www.ub.uni-heidelberg.de/archiv/13200




































